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Beilage zu 1V7 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , V . Mai 18VV.

Deutschland
* Berlin , 3. Mai . Der Reichstag nahm heute in erster und

zweiter Lesung die Gesetzverlage betreffen» den. Bau einer Eiseubahu

von Leterchen bis zur Saaibahn an und genehmigte den durch die

Errichtung eine- Patentamtes veranlaßt «!! Nachtra^Setal und die Kon-

trole de» ReichShanShaltS für die Periode vom 1. Januar 1876 bi»

Eude März 1877. Ferner wurden in zweiter Lesung die Ueberficht

der ordentlichen ReichSauSgaben, die Einnahmen Pr« 1875 , endlich die

Ueberficht der außeretat- mäßigen , auf den franzöfischen Krieg be¬

züglichen Einnahmen und Ausgaben pro 1875 , die Ueberficht der Ein¬

nahmen und Ausgaben von Elsaß-Lothringeu pro 1875 , dir Rechnung

der OberrechnungSkammer-Saffe pro 1874 und die Zusammenstellun¬

gen »er von den Regierungen sernerweit liquidirten , aus der franzö¬

sischen KriegSkontribution zu ersetzenden Beträge genehmigt.
Der Gesetzentwurf über die Abänderung de» Weinstener-Gesetze»

vom SO. März 1873 für Elsaß-Lothringeu wird in drittor Lesung un¬

verändert angenommen.
Bei . der dritten Berathung de» Gesetzentwurfs betreffend die Fest¬

stellung de» LandeShauShaltS-Etat » von Elsaß -Lothringen für da» Jahr

1878 Wiedeicholt Majunke seine bekannte Beschwerde wegen Aus¬

schlußes mehrerer deutschen Zeitungen vom Postdebit in Elsaß -Lothrin¬

gen u»d protestirt gegen diese» Berfohren der Postverwaltung als ein

völlig'
ungesetzliche» , zumal sich herauigestellt habe, daß die neulichen

Angaben de» Vertreter » der Bundesregierungen in dieser Sache völlig

falsch seien.
Bundesbevollmächtigter UnterstaatSsekretär Herzog rechtfertigt dem

gegenüber da» Verfahren der Postverwaltung , die gar nicht anders

habe handeln können, «' S er thatsächlich geschehen sei. Wenn der Abg.

Majurtke sich immer auf da» Postgesetz berufe, so habe bei der Be¬

rathung de» Postgesetze» der Präsident Delbrück au»drücklich erklärt,

dast « Niemandem einfallen känne, zu glauben , « an wolle an» dem

PostgAetz eine magna okart » der Preßfreiheit machen, und die Frage :

ab Lande»gesetze dem Postgesetz im Einzelnen derogire» oder nicht,
komme gar nicht in Betracht . Niemand im Hanse habe damals dem

Präsidenten Delbrück widersprochen; demgemäß sei die Postverwaltung

durch jenen fragliche » Erlaß de» Oberpräfidente » von Elfaß -Lothringen,

der sich auf LandeSgesetze gestützt habe, völlig gehalten gewesen, die

darin ausgefShrtt!» deutsche» Zeitungen in Elsaß -Lothringen nicht zu

verbreiten. Die Pastverwaltuug habe also entschieden nur korrekt ge¬

handelt.
» . Puttk « me r (Fraußadt ) spricht sich gleichfalls gegen die Be«

« chtigung der Beschwerde Majuoke'S au».
Majnnke replizirt gegen die gehörten Einwönde nnd hält seine

Behauptung in Betreff der früheren Beschlüße de» Norddeutschen
Butilie» aufrecht, daß dieselben nämlich derartiger Natur seien , daß

ihnen zufolge d«S Verbot einer ganzen Reihe von Blättern sofort auf¬

gehoben werden müßte.
Der Etat wird darauf unverSnderi nach den Beschlüssen der zweiten

- Berathung genehmigt.
Eh Hlgt die dritte verathung de» von den Abgg. Becker , vr . LaS-

1etg.br . Marqnardsen , Slruckman «, vr . Bölk nnd vr . Walffsan vor-

gelegten Gesetzentwurf» betreffend de» Zeugnißzwang . Derselbe laute;

nach den Beschlüssen der zweiten Lesung : Einziger Artikel. Auf alle

Strassachen, wesche nach den Bestimmungen de» GerichtSverfassungt-

Gesetze» vom 27 . Januar 1877 rReichr -Sesetzblatt S . 41 ff.) vor die

ordeniliche» Gerichte gehören, finden die Bestimmungen der Straf -

Prozeßordnung vom 1. Februar 1877 (Reichs-Gesetzblatt S . 253 ff )

übep djp Dauer der zur Erzwingung de» Zeugnisse» zulässige« Haft

(- <S) Anwendung.
». Grävenitz erhebt vom technisch-juristischen Gesichtspunkte au»

BedeÄm hegen den Entwurf , der in die neue Justizgesetzgebung durch
seine ezLeptionelle BeschaffeuheitVerwirrung bringen müfsg.

Der Gesetzentwurf wird daraus unverändert angenommen .
Debatkelo» erledigt da» Han» die dritte Berathung de» Gesetzent -

n betreffend die Verwendung eine» Theil» de» Reingewinns au »

vey, von dem Graßen Generalstabe redigirten Werke „Der deutsch-

französische Krieg 1870/71- durch Annahme de» Entwarf ».

ES folgt die »ritte Berathung de» Entwurfs eines Patentgesetzes.

Jur Gtheraldirkufston nimmt Niemand dar Wort . In der Spezial -

»iskussioa » erd z 1 uuveränden genehmigt.
tz S lautet nach den Beschlüssen zweiter Lesung i« Alinea 2 : Die

im Ausland « amtlich heranSgegebenen Patentbeschreibongcn stehen den

öffentlichen Druckschriften erst nach Verlauf von drei Monaten seit dem

Lage der Herausgabe gleich,
vr . LaSker beantragl Streichung diese- AliaeaS .
A« der Debatte betheiligen sich außer de« Antragsteller vr . Bähr

IKaffK und vr . Hammacher , Erster « gegen, Letzterer für den An-

trag LaSker.
Hierauf wirb de« Anträge LaSker gemäß ber zweite Absatz des K 2

mit großer Majorität gestrichen .
Die übrigen Paragraphen , sowie daS Gesetz im Ganzen werden,

abgesehen von kleinen redaktionellen Abänderungen , unverändert nach
den Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen .

El folgt die dritte Berathung der Gesetzentwurfs betreffend die Er¬

werbung von zwei in Berlin gelegenen Grundstücken sür daS Reich
ans Grund der in zweiter Berathung gefaßten Beschlüsse. Nach die-

seu Beschlüssen lautete der Entwurf : K 1 . Der Reichskanzler wir »

ermächtigt, zum Ankauf folgender Grundstücke für dar Reich : 1) des

zu Berlin in der WilhelmSstraße Nr . 75 und in der Königgrätzer-

Kroße Nr . 136 gelegenen v . Decker 'scheu Grundstücks samait der dar¬

auf befindlichen Druckerei den vepcag vou 6,780,000 M . , 2) des in
der Voßstraße Nr . 4 und 5 gekegenen , der Deutschen Baugesellschaft
gehörigen Grundstücks den Betrag von 784,38 «) M , in Summa

7,564,380 M ., zu verwenden. Die Bestimmung über den Zweck,
wüchem die vorstehend bezeichneten Grundstück« dauernd dienen solle »,
Reibt di» dahin Vorbehalten , daß über vie Baustelle sür da» zu errich-
ttvde ReichStagS - Gebäude die Entscheidung getroffen ist . Die Bestim¬
mungen über den Umsang des Betriebe- der Druckerei werden vom
nächsten ElatSjahr ab gesetzlich festgeficllt . vir dahi» darf die Drucke-

rei unbeschadet der Erfüllung vertragsmäßiger Verpflichtungen nur

zu unmittelbaren Zwecken deS Reiche« und be» preußischen Staate - ,
und zwar nur in dem bisherigen Umfange verwendet « erden. § 2.

Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, die Mittel zur Deckung

diese» Betrages im Wege de » Kredit» flüssig zu machen , und zu dem

Ende in dem Nominalbeträge , wie er zur Beschaffung jener Summe

erforderlich sein wird , eine verzinsliche, nach den Bestimmungen de»

Gesetze» vom 19. Juni 1868 (BundeS- Gesetzblatt S . 339) zu ver-

waltende Anleihe aufzunehme» und Schatzanweisungen an- zugeben.

8 3 . Die Bestimmungen in den §Z 2 bis 5 de» Gesetze » vom

27. Januar 1875 betreffend die Ausnahme einer Anleihe für Zwecke
der Marine und Telegraphenverwaltung (Reichs-Gesetzblatt S . 18)

finden auch auf die noch dem gegemvärtigen Gesetz aufzunehmende

Anleihe nnd auizugebenden Schatzanweisnngen Anwendung .

Krhr . ». Frankenstein beantragt namentliche Abstimmung über

den Entwurs .
, vr . LaSker : Die Regierung hat uns in den Motiven zum Ge¬

setzentwürfe gesagt , ste beabsichtige das Grundstück anzukaufen zum

Zwecke der Errichtung von ReichSSmtern. Ich erkläre ausdrücklich im

Namen meiner politischen Freunde , daß wir diese Motive zurückwei-

sen . Wir wollen den Platz nur kaufen , um uns endlich einen Platz

für die Errichtung der Reichstags- Gebäude» zu sichern . Der BundeS -

rath wird e» sich als , überlegen müssen, ob er dem Gesetze nach den

von un» in zweiter Lesung gemachten Zusätzen zu 8 1 noch zustim¬
men kann . Er wäre mir angenehm, eine Erklärung darüber vom

Regierungstische noch vor der heutigen Abstimmung zu hören.

ReichenSperger ( Lrefeld) erklärt, aus den gestern bereits von

ihm und dem Abg . v. Schorlcmer angeführten Gründen heute gegen
den Entwurs im Ganzen stimmen zu wollen.

vr . Bamberger : M. HH ., wenn ich die Stimmung der Hanse-

richtig »erstehe , so besteht hinsichtlich der Grundstückes in der Boß¬

straße die Bereitwilligkeit, dasselbe zu erwerben , und «» sprechen dafür

viele Gesichtspunkte, die sür das Deckerssche Grundstück nicht sprechen.

ES läßt sich die Vorlage jedoch nunmehr nicht so amendiren , daß
eventuell diese» Grundstück noch gerettet wird . Die Regierung wird

aber , nach der möglichen Ablehnung der Vorlage gewiß sein können,

daß sie bezüglich dieses Grundstücke » die Verhandlung weiter salviren

kann, da ste hiesür der Zustimmung der Hause» jedenfalls sicher wäre .

Wa» die Sache selbst betrifft, so habe ich gestern bei meiner Aeußerung ,
ich würde au» finonziellen Gründen der Vorlage nicht beistimmen
können, e» sei denn, daß die Errichtung des ReichStozS-GebäudeS mit

de» Vorschläge in Zusammenhang gebracht würde , so habe ich also
dabei vorfichtiger Weise erklärt , ich spräche da» in meinem eigenen
Name« au» . Zu meiner freudigen Ueberraschung Hab« ich nun i»

Laufe ter Debatte wahrgenommen , daß diese Auffassung namentlich

auch von » einen näheren politischen Freunden durchouS getheilt wird .

Der Unterschied zwischen mir und den anderen Herren lag nur darin ,

daß ich etwa- mehr Gewicht aus die Höhe de» Preise- legte. Der

Nachdruck liegt heute , wie die Suchest stehen und wie ste Kollege
LaSker bereit» erklärt hat , weseutlich daraus , doß , soweit wir die

Meinung der irgenwie » it un» Zus»« mensti« menden beurtheilrn
können, die Ansicht dahin geht: Wir find geneigt , wie diese Dinge

auch jetzt den Preisbediugungen nach sich anschauen lassen mögen , de«

Vorschlag der Regierungen »azuiiebmen . wenn derselbe nicht wider¬

spricht unserer Absicht, »aß da- Grundstück bestimmt werben soll zur

Erbauung von ReichSämtern. Wir wollen und könne« heute nicht
»on den Vertretern der Regierungen verlangen , daß ste erklären : wir

find damit einserstanden , daß daS ReichStagS-Gebäude auf dem

Decker 'scheu Grundstück errichtet » erden soll « ; wir verlange « nur ,

daß man Urkunde nehme von unseren Intentionen . Wa» mich be¬

sonders bestimmt, die Vorlage in der angegebenen Deutung anzu¬

nehmen , ist , wie ich offen gestehe , daß ich ein sehr ausdrückliche»

Lompelle darin sehe, endlich an» dem Winterschlaf heraus zu kommen,
in dem die Angelegenheit der Errichtung de» ReichStagS-Gebäude» stch

befindet. (Sehr wahrl - Ich bin kein Freund davon, « . HH ., daß man

hier im Reichstage von der « angelnden Würde , von der mehr oder

minder würdigen Stellung de» Parlament » spreche . Ich bin im

Ganzen der Anficht , daß Derjenige , der mit der Würdigkeit seiner

Stellung im Leben nicht zufrieden ist, zunächst selbst dafür zu sargen

hat, daß st« anerkannt « erde , daß man ste nicht von Andern erbittet ,

sondern sie selbst sich durchfechten und zur Noch ertrotzen muß , und

daß eS gar nicht Hilst, stch darüber zu beklagen , man habe eine mehr
» der weniger würdige Stellung al» einem znkommt ; man muß sie

stch eben erobern. Aber, m. HH., ich sehe nicht » desto weniger in der

Art , wie sich jetzt in'» sechste oder stedente Jahr hinein diese Ange¬

legenheit hinzieht, etwas Demüthigende» sür un » Alle, » al . symbolisch

genommen , aus die ganze Lage der Nalion , inrbesondere auf unsere
ReichSangelegenheiren »eprimirend wirken muß . Die » ist n « so

schlimmer , al» wir eizemlich Niemannden hier vor uns haben , den

wir deßhalb anklagen können . Ich bezweifle gar nicht , daß di- ver¬

bündeten Regierungen hierin guten Dillen haben , daß die ReichS-

regierung eben so gesinnt ist. Wir haben es mit einer unfaßbaren
Macht zu ihun , mit der wir un» gar nicht au- einondersetzen können,
und ich kann deßhalb nichts chnn , als auch die Reichsregierung iu

dem S nne stärken , doß ich da» Lompelle de» Reichstag » hinrer sie

setze , auf da» sie sich berufen könne , damit endlich einmal ein würdiger
und besserer, der Nation und der Wiedergeburt de» Reich« ent¬

sprechenderer Zustand herbeigeführt werde . Wenn wir unter den on-

gedeuteten Modalitäten diese Vorlage annehmcn , so hoffe ich auf jeden

Fall , daß die Frage der ReichSlagSgebäude -Angelegenheit nicht « ehr
in'S Stecken komme , daß sie nicht mehr , wie e» in der letzten Zeit
der Fall war , von der TageScrdnunß verschwinden wird . Deßhalb
bitte ich Sie , die Vorlage anzunehmen.

Richter (Hagen) : Heute scheine e» , alr^ «b die uatianallideralen

Abgeordneten da» Gegenlheil von dem sagten , wo« sic gestern gesagt

halten, da sie sich heute schon zufrieden damit erklärten , wenn die Re -

gierung nur da« Grundstück nicht zu ReichSämtern verwenden walle .
^ ES sei trotzdem in Wahrheit kein Konsens » it »er Regierung vor -

> Händen , wozu solle man den schein eine - solchen erwecken? Er ,
i Redner , werde deßhalb heute gegen dea Entwurf stimmen.

vr . LaSker protestirt bogegen , als sei er heute andrrer Meinung
al- gestern. Gestern wie heute habe er gesagt , nur unter der Bedi «,

gnng , daß da» Grundstück zu ReichSämtern nicht verwandt werde, und
in der Hoffnung , daß stch hier ein Platz für das ReichStagS-Gebäude

finden könnte , stimme er der Vorlage zu . DaS Hau» möge dieselbe

annchmen , da durchaus keine Unklarheit mehr in ihr vorhanden sei.
Frhr . v. Schorlemer - Alst : Der Abg . Bamberger habe gestern

gegen das Gesetz gesprochen und sür daS Gesetz gestimmt , heute habe
derselbe sür da» Gesetz gesprochen und stimme auch dafür : da» sei der

Unterschied zwischen gestern und heule, der stch auch dahin zusammen -

fassen lasse , daß die Nationalliberalen mit ihrer gewohnten Tapfer¬
keit einfach den Rückzug angetreten hätten. (Heiterkeit.) Er , Redner ,
stimme gegen den Entwurf .

R ö m e r (Hildesheim) erklärt stch gleichfalls gegen die Vorlage .
Alte» Gerümpel wolle er nicht mit großen Geldsummen kaufen (Hei¬
serkeit ), und für daS ReichStagS -Gebäude wolle er keinen Nothbehels,
wie man stch einbilde durch die Vorlage zu bekommen , dafür verlange
er vielmehr den besten Platz in Berlin . (Große Heiterkeit)

vr . Wehrenpfennig wird für den Entwurf stimmen, in wel¬

chem keineswegs verlangt werde, daß « an altes Gerümpel kanfe . Wenn
der Abg. v . Schorlemer , fährt Redner fort , von der nationalliberalen

Tapferkeit gesprochen hat, so ist zu erwidern, daß bei so untergeordneten
Fragen wie die vorliegende von Tapferkeit gar nicht die Rede sein
kann . Ja den großen Kämpfen aber , die dar politische Leben in

Deutschland bewegen . . . (Ruse : Justizgesetze !) Ja , m . H. , auch in

den Justizgesetzen stimmt die nationalliberale Partei stets nur so , wie

eS ihrer Ueberzeugung nach am besten ist , ob wir dabei mit Energie

handeln oder nicht, darüber Heht d »S Unheil nicht unserer Gegenpartei ,
sondern der Nation zu . (Beifall links.)

An der ferneren Debatte betheiligen sich ». Kardorff, ReichenSperger

(Lrefeld) und vr . LaSker, welcher gleichfalls den Angriff v . Schorlemer '»

auf die nationalliberale Partei zurückweiSt und stch auf da» Urtheil
der Nalion beruft .

Die einzelnen Paragraphen de» Gesetzes werden unverändert ge¬

nehmigt und der Entwurf im Ganzen wird in namentlicher Lbftim -

wung mit 138 gegen SO Stimmen gleichfalls angenommen. Ein Mit¬

glied enthielt stch »er Abstimmung.
ES folge » PelikonSberichte, die sämmtlich durch Annahme der be¬

züglichen Anträge der PetilionSk,« Mission erledigt werden . Later

Andern , liegen 16 Petittonen »or, welche theil » die Aushebung ein¬

zelner Paragraphen der Jmxsgesetze », theil» einfache Beseitigung de »

Impfzwanges »erlangen . Die Mehrzahl der Petenten mvtiviren mehr
oder weniger gleichlautend in folgender Weise : Seit Einführung de»

Impfzwanges mehren stch die Fälle »on Erzeugung und Uebertraguug
von Krankheiten in erschreckender Zahl. Namentlich kämen Zmpf -

rothlaus mit tätlichem Autgang , nichtsdestoweniger massenhafte Er¬

krankungen an vkatteril vor. Di « Wissenschaft sei nach wie var i«

Zweifel über den wirklichen Werth »er Impfung . Die Statistik sei-
wie bereit» bei der Berathung de» JmpfgesetzeS in den Motiven zuge,
stände» worden , durchaus mangelhaft und nicht beweisend ; sie zeuge
sogar gegen den Impfschutz, wenn sie unter Berücksichtigung der Al¬

tersklassen, uamemlich der ersten Lebensjahre und ver LebenSverhält-

uisse ausgestellt werde . Die Kommission empfiehlt Uebergang zur
Tagesordnung . ReichenSperger (Lrefeld) beantragt dagegea,
die Petitionen dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweise«.
Der Antrag wird schließlich sbgrlehot uud der KommissiouSantrag ge¬
nehmigt . Derselbe (ReichenSperger ) findet nur Unterstützung im Zeu -

trum nnd bei den Soeialdcmakraten.
Hiermit ist dir Tagesordnung erledigt .
L Metz , 8. Mai. Die V»rbereitungm zum Empfange

des Kaisers gehen dem Abschluß entgegen. Der Beschluß
des Gemeinderathes, keinerlei Mittel für denselben zu be¬
willigen, hat dm Psrbereitungen keinen Eintrag gethan , da
eine nych höhere Summe als die beantragte sofort durch
Subskription aufgebracht wurde. Auf den Listen figurireu
auch die Namen zahlreicher Angehöriger der einheimischen
Bevölkerung, ein Zeichen , daß letztere nicht ausschließlich die
Anschauungen des Gemeinderathes theilt . Wie man in den
extrem - französischen Kreisen von Metz über den Zweck der
Kaiserreise denkt , ergibt sich daraus , daß man stch erzählt,
der Kaiser wolle sich persönlich von der Stimmung der Be¬
völkerung überzeugen, und -war aus keinem andern Grunde ,
als um dann nach Befund Verhandlungen wegen Abtretung
Elsaß -Lothringens an Frankreich einzulciteu . Das Merk¬
würdigste bei diesem übrigens nicht neuen Gerücht ist , daß
es in den betreffenden Kreisen geglaubt und ernsthaft weiter
erzthit^wir».

badische Chronik .
-j- Aarl » ruhe , 2. Mai. (Strafkammer .) Am 22. Dez .

1876 feierten mehrere Glaser den Abschied ihre» Kameraden E » U

Müller von Bachholz , sächsische » Bezirks Lnnabecg ; die Gesellschaft
befand stch ln der »orderen Wirlhtstude der Restauralion zum König
»on Württemberg dahier ; in dem Nebenzimmer war der Gesang¬
verein „Union"

, gleichfalls auS Handwerkern bestehend , versammelt .
Einer der Glaser machte um die MitiernachlSstande im HauSganß
Kraftübungen mit leeren Biersäßchen ; eS kamen einige Unioniste »

! dazu, und sofort »egann eine Schlägerei, welche stch theilS im Hau »-

gang , theil» unter den Thüren der WirthschastSräame entwickelte.

Schließlich drangen die Glaser in da» Neberzimmec ein, wurden je -

doch zurückgedrängt. Hierbei erhielt Emil Müller eine » Stich in die

rechte Achselhöhle ; Anfang» ungefährlich , verschlimmerte sich die Wunde ;
eS wurde eine Operation nochwendig , welcher der Verletzte am 19 .

Febr . d . I . unterlag . Die Untersuchung konnte Denjenigen , der de»

Stich geführt hatte, nicht ermitteln, eS wurden deßhalb alle Diejenige »,
"

welche sich bei der Schlägerei bethriligt hatten, gemäß K 227 St .A .B .
- vor Gericht gestellt ; in heutiger Verhandlung erschienen vierzehn
i Angeklagte, wovan nach einer umfassenden Beweiserhebung e l s ver -
! urtheilt wurden ; als haupisächlich »etheitigt wurden August Gouve -

j uel van Saarburg und der Sattler Joseph Schlösser vou Düs¬
seldorf mit 2 bezw . 3 Monaten Gesängniß bestraft.



Hrrvde ! und Verkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
Handelsberichte .

Berlin , 4. Mai. Gerrerdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Maj-Jnni §60 . —, per Sept .-Okt. 233 . - . Roggen per Mai >74.—.
per Moi-Jam 169. —. Rüböl >o« > 67 .50, per Mai -Juni 67.10 , per
Sepl .-Vkl. 68 .10 . Spiritus loco 54.20, per Mai -Juni 54.50 . per
Ang .-Sept. 57.75. Hafer per Mai 15S . , per Mai-Juni 157.—.
Rauh.

SS ln , 4. Mai. (Schlußbericht.) Weizen — . looo hiesiger
30.— , iocc, fremder 27LO per Mai 26.70 , per Juli 26.35.
loggen loeo hiesiger 23 .—, per Mai 17 .95, per Juli 17.60. Hafer

!yen hies. 18 .— . »er Mai 16 .75 , per Juli 16.80. Rüvöi —, loco
35.50, per Mai 3480 , per Oktbr . 35.30.

Hamburg , 4. Mai . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai-
Juui 253 G. , der Juli - August 247 G . , per Sept .-Okt. 241 K.
Roggen per Mai-Juni 176 G- , Per Juli - August 171 G. , per
Sept.-Okt. 171 G.

Bremen , 4. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white
t»eo 12.60 b., per Mai - . . per Juni — , per Juli — ,
per August- Dezember 13.75 b. Ruhig .

Mainz , 4. Mai. Weiten per Mai 27.—. Roggen per Mai
18.70 . Hafer per Mai 17 .60. Rüböl per Mai 35 .80 .

Ol-. Pari « , 3. Mai . ( Börsennachricht . ) Gestern wurde
die Liquidation beendet nnd morgen find die Zahlungen fällig. Ju

dieser Zwischenzeit « echt da- Geschäft in der Regel , namentlich aber
wenn die Differenzen so bedeutend find, wie diesmal, eiue vorsichtige
Pause . Schon heute hat man von einigen, glücklicher Weise nicht sehr
bedeutenden ZahluugSeinstellungen vernommen , so von derjenigen de»
Conliffenhansel N—e. Man hofft indeß , daß eS bei einigen kleinen
Ausfällen sein Bewenden haben wird, nnd hält in diesem Falle eine
weitere Reprise nm so weniger für unmöglich, al- entscheidendereBe¬
gebenheiten auf dem Kriegsschauplatz allem Anschein nach nicht so bald
zu gewärtigen find. Schloß fest : bprvzent . Rente 103L7 , 3prozent .
67.90, Italiener 65 .30, österr. Goldrente 54' /, , Türken 7 .90 , Egypter
162, Peruvianer 15 '/, , spanische Extärieure 10 ' /«, Banqne vttomane
320 , Banqne de Paris 907 , Foncier 570, Mobilier 125 . spanischer
Möbilier 415 , Suezaktien 616 , öfterreich. Staatsbahn 430 , Lom¬
barden 148 .

0 Paris , 4 . Rai . Rüböl per Mai 93.—, per Juni 93 .75 , per
Jnli -August 94.50 . per Septbr.-Dezbr. 95.5V. Spiritn» per Mai
60.— . per Septbr-Dezbr . 61.— . Zucker , weißer , t-iSP ., Nr . 3
Per Mai 83 .50 , per Juni 83 .75. Per Oktbr .-Januar 72.— . Mehl,
8 Marken, per Mai 68 .25, Per Juni 69.— . per Jnli -August 70.75,
ter Septb .-Dezbr . 69 .25 . Weizen per Mai 31 .75, Per Juni 32 .50,
per Jnli -August 33 .— , per Septbr.-Dezbr. S2.—. Roggen per Mai
25 .—, per Juni 24.25, Per Jnli -August 22 .50, per Sept.-Dezbr . 21.50.

Amsterdam , 4. Mai. Weizen lovo geschästSloS , ans Termine
fest , per Mai —. , per Nov . 349 .— Roggen loco stau , auf
Termine stau , per Mai 226 , per Oktober 219. Rüböl loco 40'/«,
per Herbst 40' /, . Raps invl- — , per Herbst 418 .

Antwerpen , 4. Mai. Petrolenmmartt. Schlußbericht. Stirn -
mu '

g : Baisse. RasfinirteS , Type weiß diSpon. 32 b. , 32 B.
Mai — b . . 31 B. , Juni — b. , 31 B. . Sept . — b. . 83 B ..

Ruhig , ltnver-
b-fer 34300 Q .

Lombarden —,

Sept. -Dez. 34 b. , 84 B. Kaffee fest.
London , 4. Mai. Getreidemarkt. Schlußbericht.

ändert. Zufuhren : WeiM 18100 , Gerste 12500 , Hafer
Kall.

London , 4. Mai. (11 Uhr.) LonsolS 93 " /,„
Italiener 64'/„ Türke« 7" /„ , 1873er Rnffen 74»/„ .

London . 4. Mai. (2 Uhr.) «onsol» 93 ' , . f nnd . «merik. 106.
Ltorrpool , 1. Mai. Banwwolleumarkt . Umsatz 10,000

Ballen. Unverändert .
New - Aork , 4. Mai. (Schlußkurse.) Petroleum in Nea -Aork

11»/» dtv . in Philadelphia 14 '/, , Mehl 8,35 , Mai, (old mixed ) 68.
rocher Frühling-weizen 2,09 , Kaffee , Rio good fair IS '/, , Havana -
Zucker 9»/„ Getreidefracht 6 ' /„ Schmalz 10 '/„ Speck 8' /^

Baumwoll -Zusuhr 2000 V., AuSsuhr nach Großbritannien 4000 B-
do. nach dem Kontinent 3000 Ballen .

BSitternugsbeobachtnngr »
»er meteorologische» Statt»« »arl-nche.

Mai
4 . Mttg«. rühr
, Nacht« SNchr
5. Mrg«. 7 Uhr 7432

Baro¬
meter .

746.4
7453

lthkN«»- Fe-ich.meter
s t.'. tfgkeLtAWmd. Himmel

-4-12.2 41 NE. w. bew
-t- 8.0 59 s. hew .-j- 5.4 71 N. bedeckt

Bemerkung.

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Die Zuckerfabrik Offenburg,
bestehend »uS einem fünfstöckigen nnd drei ander» geräumigen Fabrikgebäuden
vier Dampfkesseln und Speisepumpe , zwei Herrschaft- wohnungen , jeweils mit Park,
nebst Stallnn , und Remise , zwei Nebengebäude mit Portierwohunng , l-nfendem
Braunen , großem Hos und einem zu 4 Bauplätzen eingetheilten Grundstück in
schönster Lage der Stadt , wirb einer nochmaligen letzten Versteigerung an- gesetzt,
welche am

Dienstag Pen LS. Mat , Vormittags 1« Uhr ,
in dem Lokale selbst stattfindet

Der Zuschlag ersolgt, sobald der sehr niedrige Anschlag - Preis geboten rst.
Da» ganze Anwesen hat er- 5 badische Morgen Flächenraum , liegt in nächster

Näh« der Eisenbahn und ist auf einer Seite von der Landstraße begrenzt , eS eignet
fich zum Betrieb jedwelchen Industriezweigs.

Die SteigerongSbedingungen werden vor der Versteigerung bekannt gemacht
nnd können inzwischen bei den Unterzeichnete» eingesehen werden.

Sollte sich auf das ganze Anwesen kein Liebhaber finden , so kann er in drei
Mtheilungen der Versteigerung an-gesetzt > sowie da» große.,sünspockige Fabrikgebäude
«ms den Abbruch versteigert werden.

Unmittelbar nach dieser Versteigerung werben 2 Dampsmaschiaen von 20 und
5 Pserbekrast , eine vrückeuwoge , ein große» Wasserreservoir nnd eine Feuer'pritze
»ersteigert. . „

N 251 . 2.
Ofsenbnrg , den 18. April 1877.

Zuckerfabrik Offenburg in Liquidation .
Fabrikant. Lckvvurck Mvlnvm »» » , Laufmann.

Holz -Berfteigermig
in der

Saiseil . ObcrsSrsterei MstMM in Lothringen.
Aus dem R,thhan»sa,l« zu Finstingen sollen nachstehend verzeichnet « Hölzer

»ffentlich meist« »'«,» »ersteigert werben, ^ ^ ^
LA « Mittwoch »e« 1k . Mai er. , Bormtttag » »o« 10 Uhr «» :

1024 Eichen mit 1572,86 Festmeter ,
3 Rmtr . Eichen-Nntzholz für Küfer,

68 Eschen - und Obstbäuwe mit 36,91 Festmeter,
610 Rmtr. « speuKlafter -Rutzholz.

» . « » D, »»rrst», de« 17. R »i er , Bor« itt »gS »o» S Uhr ab:
15 Rmtr. Eichen- , vnchen - und « eichhol^ Rntzholz,

1155 .. » Sch««.
504 „ „ . Kvüppe.

I, ^is
270,8 Hört. . , » Wellen ll . n. lll . Kl.

Die Uichenstämwe sind theilweise sehr stark und von vorzüglicher « eschoffenheit .
Sämwtltche Hölzer lagern »heil» in der Nähe brr « ahuhöse Finstiage « und

Berthelwingen, theil» i» der « She de» SaarkohleuKanal».
Berthelmiogen , de» 25 . April 1877 . . . .Der Oberförster :

N .488 . Koch .

Oeffentliche Aufforderung.
« ns « ründ de» Gesetze» vom 5. Juni 1360 und 28 . Jounar 1874 , die öffent-

« chea Rohnungea »et »er Bereinigung »er Grund- und UnterpsandSbücher beireffend,
ergeht hiemit : , ,

1) , « sämmUiche Gläubiger , die seit länger al» 30 Jahre« in die Bücher
dieser Gemeinde eingeschrieben find , die Mahanug , diese , insofern sie noch
Giltigkeit hoben, zu erneuern;

2) « tdrtgensokl» di«
innerhalb sechs Monaten

»ach dieser Mahnung nicht erneuerte« Einträge gestrichen werden ; nnd
3) wird zugleich bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in de» Bücher« be-

sagter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahre » , eingeschrtedenenSlnträge in
dem Gemeindehayse offen liegt.

AllmaunSdork, den 3. Mai 1877 .
Do» .Pfandgericht . Der Berichtig»«, » -Komnnffär :

S chle « el . Fr iedrich Merk .

Bürgerliche « echtSpflege.
Oeffentttche Anff-rdvmngr».

HL5S. « r. 5662 . Villingea .
I . S . Joses Reich ' » Shefro»,
von Durrhetw, Katharina, ged.
Zimmerwan » , gegenunbe-
kannte » ritte, « gentham betr.

Aoses Reich ' » « hesraa, Katharina , geb.
Rjmwermann , defitzt 8 Vierling Acker
an »er Hochstraße Dtttw«»»sch , znr Hälske
«hsBillinger, zu '. Hölfte «nf Marbacher Ge-
« arkuug gelegen , über deren Erwerb kein
Hrn«dbuch»eintr»g vorhanden ist.

» ns Antrag der Hathorm « Reich , geb.
Aimmerman » , werde» deßhalb olle Die -
jeniaen , welche an de» öden bezrichnete »
Grnndstücke dingliche Rechte, lehenrechtliche
atz« pdrikammiffarische Ansprüche haben
N» zu haben glauben , «usgefordert, solche

» innen zwei Monateu
»«vergeltend zu machen , widrigenfoll» diese
Rechte nnd » »sprüche der . Antra^ telleri»
gegenüber verloren gehen .

Gillinge«, den 25 . «pnl 1877.
Großh- bad. Amt»,ericht.

F . Elanß . ^
L .S72. Nr . 6302. Müllhet « . Da

»ns die diesseitige Allfforderung vom 15.
Fedrnar 1877 (»arl»ruher Zeitung vom
»L Fedrnar 1877) Ansprüche der dezeich-
« w» Art an die dort genavnlen Liegen-

M > >

schalten nicht gelten» gemacht wardea, so
werde« solche h,e» it »cm »eaen Ecwerder ,
Bäcker Mathia» Noll hier , gegenüber ge-
mäß ß 689 der Proz.-Ord. für verloren
erklärt ,

V . R. » .
Rüllhei« , den 1 . Mai 1877.

Großh . bod . » « Mgericht .
Lederke .

O840 . Rr . 8805. S t a » s e » .
I » Sachen

de» Fadrikantrn Berthold
Br » dbeck in Ttanfrn

gegen
»udekaonte DMte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdom aus die diesseitige « »ssordernna

vom 10 . Fedrnar 1877 , Nr . 1807 , innerhalb
»er «nderaamten Frist keine lehenrechüiche
ober stbeikommiffarischr Ansprüche , oder
dingliche « echte an die dort bezeichnet »«
Liegenschaften gelte»» gewacht worden find,
so werden die Anfgesorderiea dem Fabri-
kmilen Berthold Brodbeck in Staufen
^ genüber jener Ansprüche für verlustig
erklärt.

Staufen, den 30. April 1877 .
Großh . bod. Amtsgericht.

Ernst .
G«»tr».

OL56. « r . 7957 . « astott . Gegen
den prakt. Arzt vr . Zeller von Forbach

haben wir Gant erkannt , nnd e» wird nun-
mehr znm Richtigstellung»- undBorzug»-
verfshren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 25. Mai d. I . ,
Vormittags S Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt, bei
Vermeidung d«S Ausschlüsse» von der Gant,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, aazumeldeu
und zugleich ihr» etwaigen Vorzug» - oder
UnLeiwfaudSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
YüweiSurkuntrn vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntrrteu.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschnß ernannt,
und ei» Borg- soder Nachlaßverüeich ver¬
sucht «erden , nnd e» werden in Bezwz ans
BorMergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und SlSubigeranischnffe » Li« Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zs jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigung« zu bestellen ,
welche nach den Besetzender Partei sevbp ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitznug-orte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürden .

Rastatt, den 1. Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

P s » s f.
OL43. Nr . 5446. Radolfzell .

I « Sachen
mehrerer Gläubiger

«' gm
die Gantmaffe de» Ottmar
Zimmermann vouOrhnin
gen.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bi» heute die Anmeldung ihrer Fordern«-«»
unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ««»geschloffen .

Radolfzell, den 28. April 1877.
Großh . bod . Amtsgericht ,

v . Braun .
Wankel .

O .SS8. » r. 5610. Lahr .
Die Gant de» Michael Lang ,
Bäcker von Hng- weier, betr.

Alle diejenigen Ständiger, welche ihre
Fordernogenvor oder in der heutigen Tag-
sahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
»on der »orhnldenen Masse au»geschl«ffen .

B. R . W.
Lahr, den 25 . April 1877.

Großh. bad. Amtsgericht.
Eichrodt .

veck. l
O.354 . Nr. 20,498 . Pforzheim , j

I « der Gant gegen Franz ,
Bisfinger hier ,

werdell » ll« , welche ihre Ansprüche nicht !
vor »der in der Tagfahrt vom 27. d. Mt», s
aumeldeten, »on der Masse ausgeschlossen. !

Pforzheim , den 27 . April 1877.
Großh. bad. Amtsgericht .

D , ruer . .
O .353 . Nr . 20,493 . Psorzhriw . !

I. » uSschlnß - Erkeoutaiß . s
In der Gant gegen Alt- !

lammwirth Karl Schaufel -
dergerinWürm !

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor »der in der Tagsabrt vom 27. d. Mt»,
aumeldeteu , von der Masse au»geschl«ssru.

U . Erkenntniß .
Nach Ansicht de» ß 1060 b. P .O. wird die

Ver» ögeu»abs, »»eruvg zwischendem Gant-
manne nnd ftiner Ehefrau , Barbar» , geb .
Herbig , ausgesprochen.

Pforzheim , den 27. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

D » r n e r .

Lntmündigonge ».
O .339. Nr . 6590. Schwetzingen .

Die ledig« Babette vouNida wurde durch
diesseitige » Erkenntniß vom 8. März d. I .,
Nr . 3875 , wegen Gewüth»schwäche nach
L.R.S . 49S vrrbeistandet und durch Beschluß
vom Hentigen Restaurateur Karl Häßler
von hier al» Beistand derselben anfgestält .

Schwetzingen, den 21. April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .

Berschollenheitsversahre ».
O .342 . Nr. 6020 . Konstanz

Beschluß .
Da Wilhelm Staig er «on hier auf die

dieffeitige Aufforderung vom 21. März V.J .,
Nr . 3331 , bisher keine Nachricht von fich
gegeben ha«, so wird derselbe anmit für ver¬
schollen erklärt.

Seine Schwester Anna Staiger , Ehe-
frau de» Adolf Kramer , wird in den für¬
sorglichen Besitz de» zurückgelaffeueuVer¬
mögen» eingesetzt .

Konstanz, den 28. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Erbvorlaüungrn.

O .348. Rheinbischofsheim . David
Gabriel von Livx , welcher fich in Ame¬
rika anfhielt und vermißt wird , ist am Nach
laß seines Vater» , Laodwirth David Ga¬
briel H. in Linx, rrbbetheiligt. Derselbe
wird ansgefordert , fich innerhalb der Frist

von drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft
denjenigenPersonen zugetheilt »erden wird,
welchen sie zokäm« , wenn der Borgeladene
zur Heit de» Erbausak » nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

« hetobtschofSheim . de» 24. April 1877.
Großh . Notar

Beck .
O322 . Sinsheim . Heinrich Wag¬

ner , Schuhmacher von Ehrstädt, ist io de«
Nachlaß seiner Mutter, »er TaglShnrr Abra¬
ham Wagner Witt««; Margaretha , geb.
Ritter , von Ehrstädt berufen. Da sei«
gegenwärtiger LnseuthaltSort unbekannt ist,
so wird derselbe ansgefordert,

binnen 3 Monaten
seineErbanjprüche hierher geltendz» mache»,
widrigenfoll» so getheilt würde, wie wenn er
vor seiner Mutter gestorben wäre.

ÄuShrim, den 28. April 1877.
Der Großh. Notar

Leonhard .
O.347 . Nr. 97. Lahr . Jakob « ie -

s rr »on Dingliuge « , welcher fich vor etwa
S Jahren zn Madisoo , Bezirk» Dane , iw
uardamerikanischea Staate Wi»eoustn, aus¬
gehalten hat, ist zur Erbschaft seine» am
14 . Januar d. I . verstorbenen Vater» Ja¬
kob Nieser , Landwirth» von Divgliugeu ,
mitberosen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
so wird derselbehiermit ansgefordert, sich z»
den Erbverhaudlungen

binnen 3 Monaten
um so gewiffer dahier zu melden , al» sonst
die Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen solche zukäme, wenn »er
Borgeladene zur Zeit de» Erbanfall » nicht
mehr am Lebe« gewesen wäre.

Lahr, den SO. April 1877 .
Der Großh . bad. Notar

L i e r m a n u.
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahuduugru.
O .407. Nr. 2088. Frei bürg .

In Lnklagesachcu
gigen

Stefan Schätzle von Buchen-
dach 5-,

wegen Ungehorsam» in Be¬
zug ans die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreitgerichtlichen
Hanptverhandlung im Saale de» Kreis- und
HosgerichtSgebände» dahier ans

Danuerstag de « 24. Mai ». I . ,
Borwittag » 8' /, Uhr ,

augeordnet , und wird hierzu der abwesende
Angeklagte:

Stefan Schätzte von Buchenbach
unter der Beschuldigung, fich dem Eintritte
in den Dienst de» Heere» oder der Flotte
dadurch , daß er ohne Erlaobniß entweder
da» Bundesgebiet verlassen habe , «der
nach erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb de» Bundesgebiets aushalte , fich
zu entziehen gesucht , damit aber fich de«
Ungehorsams in Bezng ans die Wehrpflicht
<» 140 R-St .« .« . , ßtz 10 n. 12 des « eich »-
Militärgesetze») schuldig gemacht zu habe«,
mit dem Androhen vorgeladen, daß im Falle
seine- Ausbleiben» da« Unheil rach de«
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt
werden.

Freiburg, den 2. Mai 1877.
Großh. ba» Kret». und Hosgericht .

Strafkammer.
Der Vorfitzend» :
v. H i l l e r n.

Zimpfer .
OSS5. Nr . 2173 . Karlsruhe . I .

A. S . gegen 1) Andrea» Alexander Kolb

von Bahnbrücken, 2) Jakob Söpferich
von Bauerbach , 3) Abraham Mannhei¬
mer von Flehingen , 4) Karl Häuzler
»on Tölrhausm , 5) Christian Dahn von
Gondeltheim , 6) Lazaru» Levi von ditz
7) Jakob Friedrich Barth von Menzinge«,8) Wilhelm Mappu » von Stein , 9) Hein-
rich Zeller nnd 10) Theodor Gustav
Hottinger von da wegen Ungehorsam»
in Bezng ans die Wehrpflicht wird Tagfahrt
zur Hauptverhandlung ans

Mittwoch den SO. Mai 1877 ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt und werden hiezn die obenge¬
nannte » Beschuldigten mit dem Audrohe»
anher vorgeladen, daß im Falle ihre» Aus¬
bleibens da» Urth-tl nach dem Ergrbniß der
Untersuchung gefällt werden wird.

zugleich wird ans da» Vermögen de»
Andreas Alexander Kolb von Bahnbrücke»
und de» Wilhelm Mappu » von Stein
hiermit Beschlag gelegt .

Karlsruhe, den 1 . Mai 1877.
Großh . Krei». und Hofgericht.

Strafkammer.
Der Vorsitzende:

I a c o b i.
Leipheimer .

O .410 . Nr . 2585. Mannheim .
S. U. S.

gegen
Michael Freyer , Maurer von
Haudschnch »h«m,» egen Körperverletzung.

Beschluß .
T«»f»hrt zur Hanptverhandlung »« der

Strafkammer in öffentlicher Gericht»fitz«n,
wird «uf

Dienstag den 2S. Mai ». A ,» ormittag » S Uhr ,
anberaumt und h« zu de, BngeAagte mit
de« Androhen »orgeladen , daß i» Falle
seine» » nSbkeibev » da» Urthell in der Tag¬
fahrt nach dem Ergebniß der Unterfnch« ,,
werde gefällt werden.

Diese» wir» dem fillchtige « AnMigte «
eröffnet.

Mannheim , den 2. Mai 1877 .
Großh . «reis- nnd Hosgericht.

Strafkammer.
Bassermaun .

vr . HrinSheimeL .
S .40S. Nr. 5834. « illingrn . Gear»

Jakob Heinrich Adler , lediger , 19 Jahre
alter Schuhmacher veu Bahlingea, öwtt»
Emmendingen , ist der vorsätzlichen, mittelst
eine» aefährliche» Werkzeug» verübten Kör¬
perverletzung beschuldigt und ist flüchtig
gsngen.

Derselbe wird ansgefordert, sich
binnen vierzehn Tagen

dahier zu stellen , indem sonst noch dein Er-
gedniß her Untersuchung da» Urtheil gefällt
würde.

Z- gleich werden die betreffendenvehtzrde»
ersucht , ans Adler z« fahnden nudHuim
vrtretougSsalle grsäuglichanher obznllefern.

Adler ist 1,50 Meter groß , von schlanker
Stator , hat längliche» Gesicht , schwarz
Allgen und Anstug von Bart.

Billingen . den 27. April 1877.
Großh . bod . AmiSgericht.

F . L l a u ß.

Berm. Beka«irtmach«rrgerr.
R.42I . 1 . Nr. 108. Frir » rich,thal .

Versteigerung alter Einfriedi -
gungs -Materialien .

Au» Großh . Wildpark werden gegenBaar-
zahlnng versteigert,

Freitag den 11 . ». M>:
5500 Stück alte eichene Pallisadeu ,28 Haufe« alte Dielen ;

Samstag den 12. h. M :
4800 Stück alte eichene Pallisadeu ,

600 „ » sorlenr „
65 Hause« Me Dielen :

Montag den 14. b. M :
,
3100 Stück alte eichene Pallisadeo ,7 Hansen alte Dielen :

Dienstag den 15. d. Ik
2703 Stück «ltk eichene Pallisadeu ,
1200 „ , taunene »

Die Zusommenkooft ist am I1n . 1L ans
»er Srabener Allee am FriedrichSihalrr -
LinkenheimerWeg, am 14. auf der FriedrichS-
thaler Allee am Blankenlocher-Linkenheimer
Weg, am 15. am Leopoldrhafeuer Parkthor,
und zwar am 11. , 12. u. 14., früh S Uhr
und am 15. früh halb 11 Uhr.

Friedrich,thol , dev 4. Mai 1877 .
Großh . Hos-BezirkSforsteL

von Merhort .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hsfbuchdrnckerei .
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